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Die Stadtwerke  
Oranienburg  
wünschen schöne  
Feiertage!
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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

ein bewegtes Jahr geht zu Ende. Rohstoffknappheit, Inflation und enorm gestie-
gene Preise an den Energiemärkten stellen Sie als Verbraucher:innen und uns als 
Versorger gleichermaßen vor große Belastungen. Die Entwicklungen zeigen, dass 
es wichtiger denn je ist, uns unabhängiger von fossilen Energiequellen und 
einzelnen Energielieferanten zu machen. Bei den Stadtwerken Oranienburg 
werden wir deshalb künftig noch stärker auf erneuerbare Energien setzen – so 
wie wir es bisher schon im Bereich E-Mobilität und Photovoltaikanlagen getan 
haben. Für den Moment heißt es: Zusammenhalten und Energiesparen, wo 
immer es geht. Einige Tipps dazu finden Sie in diesem Magazin sowie auf unserer 
Website. Unterstützen wir uns gegenseitig, damit wir bestmöglich durch diese  
Zeit kommen. Wir wünschen Ihnen trotz aller Herausforderungen ein frohes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und danken Ihnen besonders für Ihr 
Vertrauen in dieser Zeit! 

Ihr
André Gerisch

 »Die Stadtwerke 
 werden künf tig noch 
 stärker auf erneuer- 
 bare Energien setzen.« 
ANDRÉ GER ISCH,  GESCHÄFTSFÜHRER
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Zum Jahresende möchten die Stadtwerke  
Oranienburg DANKE sagen – für das  
Vertrauen von 19.000 Kundinnen und Kunden.  
Was sonst los ist? Das lesen Sie hier. 

F A K T E N

ORIGINAL

AUSGEZEICHNET 
Die Stadtwerke Oranienburg sind 
sehr stolz, in die Riege „Deutsch-
lands beste Stadtwerke“ gekommen 
zu sein. Ein Ansporn, sich mit noch 
mehr Leidenschaft für Oranienburg 
einzusetzen.

TAUSEND 

Oranienburger Menschen dürfen 
die Stadtwerke Oranienburg zu 
ihren Kundinnen und Kunden 
zählen – für das Vertrauen 
möchten sie herzlich DANKE 
sagen. Dank Ihnen können die 
Stadtwerke durch Investitionen, 
Sponsoring und Engagement der 
Region etwas zurückgeben. 

19

Wissen

Was kommt bei Ihnen zu Weihnachten auf den Tisch?  
Für etwa die Hälfte der Deutschen gehört Geflügel 
dazu. Mehr als ein Drittel lässt sich Würstchen mit 
Kartoffelsalat schmecken. Auch Raclette und Fondue 
sorgen für Abwechslung auf der Festtafel.

*Mehrfachauswahl möglich

WAS DIE DEUTSCHEN  
AN HEILIGABEND ESSEN*
Würstchen mit Kartoffelsalat

28 %Ente

23 %Gans

23 %Raclette

13 %Fondue

34 %

AUF EIN WEITERES JAHR

Auch in der Saison 2022/23 kann 
der Oranienburger Handball-Club 

wieder auf die Unterstützung durch die 
Stadtwerke setzen. Damit jährt sich die 

Sponsoring-Partnerschaft zum  
20. Mal. Die Stadtwerke wünschen 

allen Spielern und Trainern maxima-
le Erfolge und die gewohnte Portion 

Teamgeist für eine erfolgreiche Saison.

 D A N K E  für 
 19.000 Kundinnen 
 und Kunden! 



 

 
 

E N E R G I E S P A R T I P P SE N E R G I E S P A R T I P P S

Stark gestiegene Energiekosten belasten Eigentümer  
und Mieter. Die Stadtwerke Oranienburg geben daher 
Energiespartipps, die sich einfach umsetzen lassen.  

ABDICHTEN UND
ISOLIEREN 

Undichte Fensterrahmen lassen 
sich mit Dichtungsbändern güns-
tig isolieren und so bis zu 5 Pro-
zent Energie sparen. Bei Haus-
türen mit Spalt zur Türschwelle 
helfen Bürstendichtungen. Wer 
abends die Rollläden vor den 
Fenstern schließt, schafft dazwi-
schen ein dämmendes Luftpols-
ter und senkt den Wärmeverlust 
bei älteren Fenstern um bis zu 
ein Drittel. Sogar bei modernen 
Fenstern verbessert sich dadurch 
der Wärmeschutz. Auch sollte 
man in kalten Nächten Vorhänge 
besser zuziehen und Jalousien 
herunterlassen: Sie isolieren  
zusätzlich von innen und verrin-
gern den Wärmeschwund. 

HEIZKÖRPER 
FIT MACHEN 

Vorhänge oder Möbel vor Heiz-
körpern verhindern, dass sich die 
Wärme gut im Raum verteilt, und 
verursachen bis zu 15 Prozent 
mehr Heizkosten. Digitale Heiz-
körperthermostate lassen sich so 
programmieren, dass die Heizung 
nachts oder bei Abwesenheit 
runterfährt. Das ist bequem – 
und spart im Schnitt etwa zehn 
Prozent Energie.

TEMPERATUR 
SENKEN

Schon ein Grad weniger 
Raumtemperatur senkt 
die Heizkosten um sechs 
Prozent. Regulieren Sie 
die Temperatur am besten 
raumweise: Im Wohnraum 
liegt sie idealerweise 
bei 20 Grad (Stufe 3 am 
Thermostat), in der Küche 
bei 18 bis 20 Grad (Stufe 
2–3), im Bad bei 23 Grad 
(Stufe 3–4). Im Schlafzim-
mer reichen 16 bis  
18 Grad (Stufe 2–3).

STOSS- STATT 
DAUERLÜFTEN

Wer stoß- statt dauer-
lüftet, beugt Schimmel 
vor und spart Energie. 
Denn durch angekippte 
Fenster wird kaum Luft 
ausgetauscht – stattdessen 
kühlen die umliegenden 
Wände aus. Besser: Mehr-
mals täglich für einige 
Minuten die Fenster weit 
öffnen und für Durchzug 
sorgen. Die Heizkosten 
sinken dadurch um bis 
zu 12,5 Prozent. 

... Heizkosten,

SO SPAREN SIE ...

Tipps

0 4

Die Stadtwerke Oranienburg nehmen die 
aktuelle Lage am Energiemarkt sehr ernst 
und sind überzeugt, dass es nur gemeinsam 
gelingt, bestmöglich durch diese Zeit zu 
kommen. Auch sie leisten ihren Beitrag  
zum Energiesparen. So verzichten die Stadt-
werke Oranienburg in diesem Jahr etwa 
auf die alljährliche Weihnachtsbeleuchtung. 
In den Büroräumen sorgen bewegungsge-
steuerte LED-Deckenlampen für effiziente 
und energiesparende Beleuchtung. Um die 
Energieeffizienz als Energieversorger zu 
steigern, durchlaufen die Stadtwerke  
Oranienburg seit Jahren die Zertifizierung 
nach ISO 50001 – und das erfolgreich.  
Die weltweit gültige Norm dient zum 
Nachweis eines Energiemanagementsystems, 
das bestimmten Vorgaben entspricht. 

DER BEITRAG DER  
STADTWERKE ORANIENBURG
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IM HAUSHALT 

Beladen Sie Ihre Waschmaschine immer 
voll – das spart Wasser und Strom.  
Geben Sie nur gut geschleuderte Wäsche 
in den Wäschetrockner: Möglichst  
1.200, mindestens jedoch 800 Umdre-
hungen pro Minute – bei 1.200 Umdre-
hungen beträgt die Energieersparnis 30 
Prozent. Schalten Sie beim Kochen den 
Herd vorzeitig ab und nutzen Sie die 
Restwärme. Das spart bis zu 15 Prozent 
Stromkosten ein. Nutzen Sie das Umluft-
Programm des Backofens anstelle von 
Ober- und Unterhitze. Das spart etwa 20 
Prozent Energie. Öffnen Sie die Ofentür 
zudem nicht häufiger als nötig. Tauen 
Sie den Tiefkühlteil des Kühlschranks 
regelmäßig ab. Denn eine Vereisungsdi-
cke von bereits 5 Millimetern erhöht den 
Stromverbrauch um circa 30 Prozent.

... Strom

IM HOME-OFFICE

Stellen Sie Ihre Beleuchtung  
auf LEDs um – sie benötigen  
80 Prozent weniger Strom als 
gleich helle Glühbirnen. Und 
sie haben eine achtmal längere 
Lebensdauer. Nutzen Sie den 
Stand-by-Betrieb am Fernseher 
oder am Computer nur für kurze 
Unterbrechungen. Trennen Sie 
ansonsten prinzipiell alle Geräte 
vom Netz, wenn Sie sie nicht 
verwenden. Ganz einfach geht 
das mit Steckdosenleisten mit 
Kippschalter. Bei einer Pause ab 
15 Minuten sollten Sie dem Mo-
nitor, bei längeren Pausen auch 
dem PC den Saft abdrehen.

SO GEHT‘S

Ein Vollbad verbraucht 150 Liter Wasser, Duschen 
jedoch nur 30 bis 60 Liter. Sparduschköpfe senken 
dabei den Wasserverbrauch um bis zu 30 Prozent,  
indem sie den Wasserdurchfluss automatisch begren-
zen. Auch der Austausch Ihres alten hydraulischen 
Durchlauferhitzers durch ein neues, elektronisch 
geregeltes Modell macht sich mit bis zu 20 Prozent 
Wassereinsparung bezahlt. Zudem sollten Sie die 
Dichtungen Ihrer Armaturen regelmäßig überprüfen – 
ein tropfender Wasserhahn kann Ihren Verbrauch  
im Jahr um bis zu 5.000 Liter Wasser erhöhen! 
Setzen Sie in der Küche auf einen modernen   
Geschirrspüler. Er verbraucht weniger Wasser als 
das Spülen von Hand.
Besonders großes Einsparpotenzial bietet Ihnen eine 
Solaranlage. Mit dem gewonnenen Sonnenstrom 
können Sie jährlich bis zu 60 Prozent Ihres Energie-
bedarfs für die Warmwasserbereitung einsparen.

... und Wasser:

Kostenlos 

STROM- 

MESSGERÄT
ausleihen:

stadtwerke-oranien-

burg.de/service



W I S S E N

Im Jahresverlauf 2022 haben sich die Großhandelspreise an den 
Energiemärkten um ein Vielfaches erhöht. Das wirkt sich ab  
1. Januar 2023 nun auch auf die Kund:innen der Stadtwerke 
Oranienburg aus. Im Interview erläutern wir die einzelnen Maß-
nahmen, die Verbraucher:innen in der Krise schützen sollen.   

1 Welche Maßnahmen wurden beschlossen?
Die Bundesregierung hat mehrere Gesetze zur Entlastung 
von Gas- und Wärmekund:innen 2022 verabschiedet. Seit 

dem 1. Oktober 2022 gilt für Gas- und Wärmelieferungen eine 
reduzierte Umsatzsteuer. Mit dem Stabilisierungsfondsgesetz steht 
dazu ein Sondervermögen in Höhe von 200 Mrd. Euro zur Ver-
fügung. Zusätzlich hat die Bundesregierung mit dem Erdgas-Wär-
me-Soforthilfegesetz den gesetzlichen Rahmen für die Dezember-
Soforthilfe geschaffen.

2 Wie funktioniert die Dezember-Soforthilfe  
und wer bekommt sie?
Mit der sogenannten Dezember-Soforthilfe soll ein Ausgleich 

für die gestiegenen Gas- und Wärmerechnungen geschaffen wer-
den. Zusätzlich überbrückt sie die Zeit bis zur geplanten Einführung 
der Gaspreis- und Wärmepreisbremse im Frühjahr 2023.
Konkret bedeutet das: Im Dezember 2022 muss für Erdgas und 
Wärme keine Voraus- oder Abschlagszahlung gezahlt werden. An-
stelle des Abschlagsbetrags übernimmt der Staat einen Teil der 
Energiekosten. Von dieser Entlastung profi t ieren alle 
Haushaltskund:innen und ein Großteil aller Gewerbekund:innen, 
die wir mit Erdgas und Wärme beliefern. Fernwärmekund:innen 
erhalten die Entlastung mit ihrer Betriebskostenabrechnung.
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Aufgrund der enormen Preissteigerungen 
an den Energiemärkten hat die Bundes
regierung ein umfangreiches Entlastungs-
paket geschnürt. Welche Vorteile es 
Verbraucher:innen bringt, erklärt Mirko 
Pech, Produktmanager der Stadtwerke. 

3 Wie wird die Dezember-Soforthilfe  
berechnet und welcher Betrag wird von  
der Bundesregierung übernommen?

Das Gesetz sieht vor, dass der Entlastungsbetrag von uns als Ener-
gieversorger kundenindividuell ermittelt und bei der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) beantragt wird. Für Erdgas-Kund:innen berech-
net sich der Betrag anhand von einem Zwölftel des prognostizierten 
Jahresverbrauchs. Dieser Verbrauch wird mit den im Dezember 2022 
gültigen Preisen multipliziert und dies ergibt den Entlastungsanspruch. 
Für Wärme-Kund:innen erhalten wir eine pauschale Zahlung, die 
sich an der Höhe des im September gezahlten Abschlags plus 20 
Prozent bemisst. In der Jahresrechnung weisen wir neben den ge-
zahlten Kundenabschlägen den Entlastungsbetrag separat aus.

4 Was passiert, wenn Kund:innen  
dennoch ihren Abschlag überweisen?
Falls Kund:innen ihren Abschlag im Dezember freiwillig zah-

len, berücksichtigen wir das selbstverständlich in der nächsten Jah-
resabrechnung.

5 Sind weitere Entlastungen geplant?
Die Bundesregierung arbeitet aktuell an der Umsetzung von 
Preisbremsen für Strom-, Gas- und Wärmelieferungen. Sobald 

die entsprechenden gesetzlichen Grundlagen verabschiedet sind, 
werden wir unsere Kund:innen selbstverständlich darüber informieren!

6 Welchen Einfluss haben die Änderungen auf 
die Arbeit bei den Stadtwerken?
Die vergangenen Monate waren für uns ziemlich turbulent. 

Innerhalb kürzester Zeit wurde eine Vielzahl an Gesetzen neu ver-
abschiedet bzw. novelliert. Wir hatten alle Hände voll zu tun, diese 
gesetzlichen Vorgaben entsprechend umzusetzen. Alle Stadtwerke-
Kund:innen können darauf vertrauen: Wir geben alle beschlossenen 
Entlastungen direkt an unsere Kund:innen weiter.
Auf unserer Website stellen wir alle aktuellen Informationen rund 
um die Soforthilfen und weitere Maßnahmen der Bundesregierung 
bereit: www.stadtwerke-oranienburg.de
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W I S S E N

In Griechenland warten die Kinder an 

Heiligabend nicht aufs Christkind oder den 

Weihnachtsmann. Sie ziehen mit Trommeln 

und Glocken durch die Straßen und singen 

Weihnachtslieder. Dafür bekommen sie Geld 

oder Süßes. Danach gibt es zu Hause Trut-

hahn. Um die Kobolde abzuschrecken, die an 

Weihnachten aus der Unterwelt heraufkom-

men, zünden die Griechen ein Feuer an.  

Die Bescherung ist erst an Silvester.

DU FRÖHLICHE …
Bald ist wieder Weihnachten! Es gibt 
Geschenke unterm Weihnachtsbaum, 
leckeres Essen und hoffentlich Schnee. 
Aber wie ist das in anderen Ländern? 
Lasst uns mal nachsehen.

Schon interessant, dass es in 

einem unserer direkten Nach-

barländer an Weihnachten ganz 

anders zugeht als bei uns. Wichtiger 

als das Weihnachtsfest ist in den 

Niederlanden der Nikolaustag am 

5. Dezember. Sinterklaas – von dem 

der amerikanische Name Santa 

Claus kommt – bringt Süßigkeiten 

und Geschenke. Früher wurden die 

Schuhe armer Kinder mit Münzen 

gefüllt. Sinterklaas kommt mit sei-

nem Knecht Zwarte Piet – nicht im 

Schlitten, sondern mit einem Schiff 

aus Spanien. 

Ihr wisst ja bestimmt, dass der Weih-
nachtsmann ganz offiziell in Finnland 
wohnen soll, oder? Und zwar auf dem 
Berg Korvatunturi im hohen Norden in 
Lappland. Auf Deutsch heißt der Berg 

Ohrberg, weil er aus der Ferne wie ein 
Tier mit aufgestellten Ohren aussieht. 
Joulupukin, so heißt der Weihnachts-

mann auf Finnisch, bringt die Geschen-
ke, die seine Wichtel hergestellt haben, 
mit einem Rentierschlitten zu den Kin-

dern. Die Bescherung ist an Heiligabend. 
Zu essen gibt es Reisbrei, in den eine 
Mandel eingerührt ist. Wer sie findet, 

dem winkt das Glück. Manchmal muss 
man auch singen, eine Rede halten 

oder eine besondere Weihnachtsarbeit 
übernehmen.

P.S. Falls ihr dem Weihnachtsmann 
schreiben wollt, hier ist die Adresse: 

Joulupukin Pääposti
96930 Napapiiri
Suomi (Finnland)

K I N D E R
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S E R V I C E

1 Ich habe meine Ablesekarten  
bekommen. Wo kann ich meinen  
Zählerstand eingeben? 

Es gibt ganz verschiedene Wege, wie Sie uns Ihren Zäh-
lerstand mitteilen können. Am einfachsten, schnellsten und 
bequemsten geht es online: Entweder über das Kunden-
portal portal.stadtwerke-oranienburg.de oder über das 
Ableseportal ablesung.stadtwerke-oranienburg.de. Außer-
dem erreichen Sie uns während der Öffnungszeiten telefo-
nisch unter 03301 608-600 oder persönlich vor Ort im 
Kundenzentrum. Eine Mitteilung per Post ist ebenfalls mög-
lich. In allen Fällen gilt: Die Zählerstände sollten bis 
31.12.2022 bei uns eingegangen sein. Wenn wir keine 
Zählerstände erhalten, müssen wir den Verbrauch schätzen.  
Das kann für Kund:innen einen höheren Abschlag bedeuten. 

2 Wie setzt sich der Gaspreis zusammen? 
Er setzt sich aus zwei verschiedenen Anteilen 
zusammen, dem Grundpreis und dem Arbeitspreis. 

Der Grundpreis, auch Zählergebühr genannt, enthält die 
Bereitstellungskosten sowie den Verrechnungspreis. Dage-
gen beschreibt der Arbeitspreis die Kosten je verbrauchter 
Kilowattstunde Strom oder Gas. Er setzt sich aus verschie-
denen Bestandteilen zusammen: die Beschaffungskosten, 
Netzentgelte, Konzessionsabgaben, außerdem Steuern und 
staatliche Abgaben. Alle Umlagen und Abgaben stellen wir 
auf unserer Website transparent zur Verfügung.

3 Warum wird Energie gerade so teuer? 
In der aktuellen Situation ist Erdgas nach dem 
Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine knapp 

und teuer geworden. Das Land liefert kaum noch Gas nach 
Deutschland, sodass kurzfristig aus anderen Ländern deut-
lich teureres Erdgas beschafft werden muss. Der Strompreis 
für Privatleute orientiert sich außerdem am Börsenstrom-
preis, der nach dem Merit-Order-Prinzip festgelegt wird.  
Damit wird die Einsatzreihenfolge der an der Strombörse 
anbietenden Kraftwerke bezeichnet. Kraftwerke, die güns-
tig Strom erzeugen, etwa Windräder und Photovoltaikan-
lagen, werden zuerst herangezogen, um die Nachfrage zu 
decken. Reicht ihre Kapazität nicht aus, kommen die 
nächstteuren Stromquellen hinzu: Atomenergie, Biomasse, 
Kohle, Erdgas. Das Besondere an der Strombörse: Der 
Preis richtet sich nach dem zuletzt geschalteten und somit 
teuersten Kraftwerk, das gebraucht wird, um die Nachfra-
ge zu decken – das sind aktuell Gaskraftwerke. Für alle 
unsere Kund:innen gilt: Trotz Preiserhöhung erhalten Sie 
von uns im Vergleich zu anderen Versorgern gute Preise. 

O R I G I N A L - T O N
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Bei Fragen rund um Ihren Vertrag, Tarife und Co. hilft unser 
Kundenservice-Team gerne weiter. Serviceleiterin Corinna 

Soch beantwortet Ihnen drei der meistgestellten Fragen. 

Wissenswerte
ANTWORTEN

Corinna Soch, Serviceleiterin bei den Stadtwerken Oranienburg.

0 9



F A K T E N

0 9

S E R V I C E O R I G I N A L - T O N

A M  M E I S T E N  S PA S S  an meinem Job macht  
es mir, knifflige Fälle zu lösen. Wenn beispielsweise 
im Leitsystem etwas nicht reibungslos läuft, beginnt 
eine intensive Fehlersuche. Es ist ein tolles Gefühl, 
dann die Lösung zu finden und alles wieder in seine 
geordneten Bahnen zu bringen. Spannend sind auch 
die siebentägigen Bereitschaftsdienste einmal im 
Monat. Ich weiß noch genau, wie ich an einem 

Samstagabend gegen 22:30 Uhr erstmals einen 
Anruf erhielt. Da stieg sofort das Adrenalin 

in mir auf. Es gab einen Stromausfall und 
ich musste losfahren und sicherstellen, 
dass die Netzersatzanlage für die 
Polizei richtig funktionierte. Am Ende 
war es nur eine kleine Sache – aber 
besser so als anders.

0 8 0 9

 Leonard Köhler,  
 Elektroniker für Betriebstechnik 
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Pidda Turco ist nicht nur ein beliebter Pizzaservice in 
Oranienburg. Sevket Karaaslan und Bärbel Naffin 
investieren viel Herzblut in gutes Essen – und 
engagieren sich leidenschaftlich für ihre Mitarbeiter.

D ie beste Pizza in Oranienburg? Gibt es bei Pidda 
Turco. So sagen es nicht nur die rund 1.000 Nut-
zer von Lieferando, die dem Essen mit 4,6 von 5 

Sternen die lokale Bestmarke attestieren. Auch Gründer 
Sevket Karaaslan selbst ist überzeugt von der Qualität sei-
ner Produkte: „Ich kann mit ruhigem Gewissen behaupten: 
An unseren Teig kommt keiner ran“, sagt er. Was sehr 
selbstbewusst klingt, erläutert er sogleich: „Sechs Monate 
lang habe ich an der perfekten Rezeptur gefeilt. Meine 
Berufserfahrung und natürlich auch etwas Glück haben 
mich dabei auf die richtige Fährte geführt.“

EIN ERFAHRENER GASTRONOM 
Wer Pidda Turco in einem unscheinbaren Hinterhof an der 
Sachsenhausener Straße in unmittelbarer Nachbarschaft 
einer großen Fast-Food-Kette besucht, wird kaum vermuten, 
dass der Inhaber hier jahrzehntelange Erfahrung aus der 
Gastronomiebranche mitbringt. Er habe „viel in Europa ge-
sehen“, erklärt der gelernte Koch und Systemgastronom mit 
Meisterbrief. Vor etlichen Jahren leitete er gar die Küche 
eines piekfeinen Restaurants in Leipzig, das wochenends 300, 
400 Gäste bediente. Doch das Arbeitspensum und das 
ständige Pendeln von der Arbeit zum Wohnort bewogen den 
heute 58-Jährigen schließlich dazu, sich umzuorientieren.
Gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Bärbel Naffin (41) 
stieg er in die Systemgastronomie ein, zuerst als Franchi-
senehmer einer großen Kette. Schließlich entschlossen sich 
die beiden 2010, ihr eigenes Unternehmen zu gründen. 
Von Anfang an war es ihre Absicht, mit der Marke Pidda 
Turco sukzessive zu expandieren. In Berlin-Tempelhof kön-

FÜR LEIB 
UND SEELEPizza

Für den „besten 
Pizzateig der Stadt“ 

tüftelte Sevket 
Karaaslan sechs 

Monate lang an der 
perfekten Rezeptur.

Die beliebteste 
Pizza bei Pidda 
Turco? Die 
Salami-Pizza.
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nen Pizzahungrige bereits davon profitieren. Dort kümmert 
sich Karaaslans Sohn, das jüngste seiner drei Kinder, um 
den Betrieb. Aufgrund der Krise in den vergangenen drei 
Jahren entwickelten sich die Expansionspläne jedoch nicht 
wie gewünscht, Karaaslan musste sein Liefergebiet sogar 
teils einschränken. Das Problem sind nicht nur die gestie-
genen Preise: „Derzeit ist es kaum möglich, Personal zu 
finden“, sagt der gebürtige Türke, der inzwischen seit über 
50 Jahren in Deutschland beheimatet ist.

ENGAGIERT FÜR JUGENDLICHE
Dabei ist er sich nicht zu schade, viel in sein Personal zu 
investieren. „Wir haben über die Jahre viele Jugendli-
chen aus schwierigen Verhältnissen unter unsere Fittiche 
genommen und ihnen auf einen guten Weg geholfen“, 
erzählt Karaaslan. „Mit etlichen sind wir heute noch in 
Kontakt. Sie kommen immer wieder hier vorbei, sehen 
mich als väterliche Figur.“ Das sei für ihn aber kein 

 »Wir haben vielen  
 Jugendlichen auf einen  
 guten Weg geholfen.« 
SEVKET  KARAASLAN,  KOCH UND SYSTEMGAS - 

TRONOM SOWIE  GRÜNDER VON P IDDA TURCO.

Selbstzweck gewesen. „Wenn man für die Gesellschaft 
Gutes leistet, hat das positive Effekte“, ist er überzeugt. 
Der Systemgastronom konnte jedoch in den vergangenen 
Jahren aus gesundheitlichen Gründen keine Ausbildun-
gen mehr stemmen. Auch werde es inzwischen immer es 
inzwischen immer schwieriger, Schulabsolventen für die 
Arbeit zu begeistern. Heute beschäftigt Pidda Turco in 
Oranienburg vier Vollzeitkräfte und acht Mini-Jobber.

NICHTS GEHT ÜBER SALAMI
Was den Pizzalieferdienst durch die herausfordernden 
Pandemie-Jahre getragen hat, ist eine treue Stamm-
kundschaft. „Auch die Stadtwerke sind Kunde bei uns“, 
sagt er mit einem Lächeln im Gesicht. Umgekehrt ist 
auch er mit seiner Firma Kunde beim Energieversorger. 
„Wir fühlen uns da gut und sicher aufgehoben. Die 
Stadtwerke kümmern sich vorbildlich darum, die Stadt 
noch besser zu gestalten.“ Was aber ist nun die beste 
Pizza der Stadt? Heißhunger haben die Oranienburger 
vor allem – ganz klassisch – auf Salami-Pizza. Sie ist mit 
großem Abstand der Bestellhit. Aber auch die Pidda-
Turco-Spezialität „Six-Dream“ mit BBQ-Sauce, extra 
Käse, Peperoni-Salami, Hackfleisch, Chester, Zwiebeln 
und Bacon sei sehr beliebt. Und natürlich Burger.  

Die Pizza wird bei Pidda Turco im Heißluft-
ofen gebacken. Auch die Burger-Patties 
kommen aus Überzeugung nicht in die 

Fritteuse, sondern werden im Ofen gegrillt. 
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1. PREIS 
Verschenken Sie Grün  
zu Weihnachten mit  
dem 80-Euro-Gutschein 
für Pflanzen-Kölle. 

3. PREIS    
Die solarbetriebene 
LED-Kette sorgt für schönes 
Ambiente, ganz ohne die 
Stromkosten zu belasten.

2. PREIS 
Effizienz heizen: Steuern 

Sie Ihre Heizung bequem 
mit dem digitalen 

Heizungsthermostat.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

LÖSUNGSWORT

Gewinnen Sie 

TOLLE
Preise bei unserem

Gewinnspiel!

GewinnenMITM ACHEN +

WIR SIND FÜR SIE DA:

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrem  
Namen und Ihrer Adresse per E-Mail an 
marketing@stadtwerke-oranienburg.de 
oder per Post an:

Stadtwerke Oranienburg GmbH
Klagenfurter Straße 41
16515 Oranienburg

Einsendeschluss: 31.12.2022
Der Gewinn wird Ihnen zugeschickt.

Mitarbeiter:innen der Stadtwerke Orani-
enburg GmbH und ihre Angehörigen dür-
fen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung 
des Preises ist nicht möglich. 

Teilnahmeberechtigt sind Kund:innen der Stadt-
werke Oranienburg und Einwohner:innen von 
Oranienburg. Durch die Teilnahme am Gewinnspiel 
geben Sie, basierend auf der Datenschutzgrund-
verordnung, Ihre Einwilligung für die Speicherung 
personenbezogener Daten. Die Datenschutzbe-
stimmungen der Stadtwerke Oranienburg finden Sie 
unter: www.stadtwerke-oranienburg.de/ 
datenschutz. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag � 8 – 12 Uhr

Dienstag� 14 – 18 Uhr

Kundenservice:  
03301 608-600

E-Mail: kundenservice@ 
stadtwerke-oranienburg.de

Entstörungsdienst:  
03301 608-555


